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Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro Hgeſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigtſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ral
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Abonnements Einladung

Donnerstag 27 Juni 1901
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Wöchenkliche Gralisbrilagen Halleſche Familien ßlälter und Der Sanernufreund

rC xmxxvyvxmmm mm eeeeeeeeeeeeeerrrreeerrrrrrr

um bevorſtehenden Quartalswechſel empfehlen wir ein Abonnement auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter
und Banernfreund
und koſtet

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags

monatlich nur so Pfennige frei ins haus
Die Tendenz des General Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der General

Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine
überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen
es die Keſer des General Anzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der HeneralAnzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und
iſt der Heneral Anzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn aus
führlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu
Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Für das Feuilleton hat der General Anzeiger für das nächſte Quartal ganz hervorragende Erwerbungen gemacht Wir
erwähnen zunächſt den in dieſen Tagen beginnenden Roman des berühmten Schriftſtellers

Georges Ohnet Die lichtscheue Dame
Ferner erwarben wir die neueſte Arbeit unſerer hochgeſchätzten Mitarbeiterin Fräulein B Corony Letztere hat ſich durch ihre

ſo ſpannend geſchriebenen Romane und Vovellen ſchon längſt einen der erſten Plätze in der deutſchen Schriftſtellerwelt errungen Anch den

verehrten Leſerinnen des GeneralAnzeiger iſt Fräulein B Corony wiederholt durch ihre im General Anzeiger veröffentlichten Romane
vortheilhaft bekannt geworden Jhre neueſte für den General Anzeiger erworbene Arbeit iſt betitelt

Huf abschüssiger Bahn
Schließlich ſicherten wir uns das alleinige Abdr ucksrecht der Dreyfus Memoiren welche vor Kurzem erſchienen unter dem Titel

Alfred Dreyfus Fünf Jahre meines Lebens
1894 1899

Die Schickſale des unglücklichen franzöſiſchen Kapitains haben die ganze Welt erſchüttert und der unverkürzte Abdruck ſeiner Tagebuch
blätter im GeneralAnzeiger dürfte daher ein ganz beſonderes hervorragendes Intereſſe erregen

DF Alluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe wird der r
GeneralAnzeiger fortan faſt täglich bringen W

Von allen in Halle erſcheinenden Zeitungen hat der General Anzeiger nicht nur die größte Abonnentenzahl ſondern auch
die größte Platz Auflage und iſt für Jnſerenten ſomit der

General Anzeiger ein Insertionsorgan allerersten Ranges
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie

von ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegen genommen Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches
ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger No 2859 des Poſtzeitungskatalogs zum Preiſe von
Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

P ANus wärtige Abonnenten thun gut sofort zu besteſlen
damit die Zustellung keine Verzögerung erleidet e

Künuſtler Ehe
Ein Couliſſen Roman von Robert Miſch

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ehe Hörmann etwas antworten konnte war Saalfeld in dem

Gewühl von Freunden und Kollegen die ihn umringten ver
ſchwunden

Auch Hörmann wurde ſchnell von ſeinen Bekannten aus
dem Foyer weggeſchleppt da die Umſtehenden drohende Worte
fallen ließen und nach dem Portier und dem Schutzmann
riefen

Natürlich verbreitete ſich das Gerücht von dieſem Rencontre
ſofort im ganzen Theater und wurde nach Schluß der Vor
ſtellung gründlich in den Reſtaurants und Cafés erörtert in
denen das Premieren Publikum verkehrt

Am andern Morgen war es bereits Stadtgeſpräch und die
Sympathien waren natürlich ganz auf Seiten des angegriffenen
Schriftſtellers

Eine gute Freundin und Kollegin hatte es ſich natürlich
nicht nehmen laſſen den Vorfall der mit allen Einzelheiten
auch hinter den Couliſſen kolportiert wurde Anna brühwarm
mitzutheilen ſodatz dieſe ihre ganze Kraft zuſammen nehmen
mußte um die Rolle ungefährdet zu Ende zu führen

Hörmann erwartete ſeine Frau am Bühneneingang in einer
Droſchke Sie blieb ſtumm und kalt bei ſeiner Begrüßung und
ſeinen Komplimenten ſo daß er endlich verlegen fragte ob
ſie etwa ſchon von der dummen Geſchichte gehört hätte

Ja
Na ich habe mich ja ein bischen hinreißen laſſen Aber

verdient hat der freche Kerl ſeine Lektion
Weshalb Weil er Deine Frau gelobt hat Jhm habe

ich hauptſächlich mein ſchnelles Emporkommen meine Beliebtheit

beim Publikum zu verdanken
Du denkſt immer nur an Dich Anna Jch bin doch auch

ein Menſch
Nun daß Du Dir dadurch nicht genützt haſt das kannſt

Anzeiger
13 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton ze
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft

Alfred Gentſch Inſeratentbeil
ſämmtlich in Halle a

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verkag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die chineſiſche Liquidation
Halle 26 Juni

Wenn es nach dem alten Sprichwort ginge Was lange währt wird
gut dann müßte die Abwicklung der Chinaaffäre für die Mächte glänzende
Reſultate zeitigen aber gerade das Umgekehrte dürfte der Fall ſein Der
Herren Diplomaten Mühlen mahlen eben langſam noch langſamer aber
ſind die Chinamänner und ſo harren wir denn ſeit 8 Monaten des end
giltigen Abſchluſſes der Verhandlungen der ſchon ſo oft als unmittelbar
bevorſtehend gemeldet wurde immer aber kamen noch in allerletzter Stunde

von dieſer oder jener Seite Einwendungen gegen irgend einen Punkt So

weiß jetzt die Times zu melden daß die Jndemnitätsfrage unmittelbar
vor ihrer befriedigenden Löſung ſtehe daß man über die Geſammtſumme
der Entſchädigung Dauer der Beſatzung Deckung der herauszugebenden
Schatzanweiſungen durch Erhöhung der Salz und Einfuhrſteuer 2c einig
ſei Nur zwei Punkte ſtehen der definitiven Regelung noch entgegen
Japan verlangt eine Erhöhung der ihm zuſtehenden Rate und Rußland
will die Einfuhrſteuer um 10 Procent erhöht wiſſen Damit dürften die
Verhandlungen noch eine Weile verſchleppt werden wenn auch die letzte
Forderung von der Mehrzahl der Mächte angenommen iſt aber England
leiſtet hartnäckigen Widerſtand da ſein Ausfuhrhandel dadurch ſchwer ge

ſchädigt würde Wenn die Sache nicht ſo ernſt wäre ſo wäre es im
übrigen eigentlich zum Lachen daß die Europamächte reſp deren Handel
ſelber indirekt China das Geld liefern ſollen um die Kriegsentſchädigung
ausbezahlt zu erhalten Nun bezüglich der chineſiſchen Aktion ſind alle
Jlluſionen gründlich geſchwunden man muß es reſigniert über ſich er
gehen laſſen daß das Unternehmen für alle Theilnehmer der Genoſſen
ſchaft mit einer nicht unbeträchtlichen Unterbilanz abſchließt

Los von China werden die deſignierten Okkupationstruppen wohl
nicht ſo ſchnell kommen denn alles deutet darauf hin daß die
Chineſen nichts gelernt haben und nach Abzug des Gros der
Truppen Arbeit für ſie in Hülle und Fülle vorhanden ſein wird
Denn das ſtolze Wort Wenn die Katze aus dem Haus tanzen die
Mäuſe findet nirgends beſſer Anwendung als auf China Es ſteht außer

Zweifel daß es in der nächſten Zeit nicht an Unruhen fehlen wird da
man das Abrücken der Haupttruppen als einen Sieg Chinas ausfprengen
und ſo den Uebermuth der fremdenfeindlichen Banden wieder aufſtacheln

wird verlautet doch bereits von eiwrer Bewegung der Boxer die
jetzt unter einer anderen Flagge ſegeln Gewiß mag manches an den
Nachrichten übertrieben ſein da denſelben in England von wo ſie zumeiſt

ſtammen eine tendenziöſe Färbung gegeben wird immerhin darf man
aber die Gefahr nicht unterſchätzen und die Okkupationstruppen werden
ſtets auf dem qui viyse ſein müſſen allerdings dann noch Milde walten
zu laſſen wäre unangebrachter Humanitätsduſel

Mit dem Abſchluſſe wird aber die Liquidation Chinas noch lange
nicht beendet ſein nachdem die gemeinſame Abrechnung erfolgt iſt wird
Rußland ſeine Extrarechnung präſentieren Wie bereits gemeldet erklärte
der Pekinger ruſſiſche Geſandte daß nach Erledigung der Jndemnitäts
frage Rußland die Verhandlungen betr der Mandſchureikonvention wieder

neuen

aufnehmen werde da der ſeinerzeitige Widerſpruch der Mächte während
r Friedensverhandlungen keinerlei Sonderverträge zu ſchließen in Weg
fall komme Mit anderen Worten heißt das Rußland bleibt in der
Mandſchurei Jy suis et y reste hier bin ich und hier bleibe ich und
das hat eigentlich auch niemand anders erwartet Albion wird zwar mit

Du Dir wohl denken Die ganze Preſſe nicht nur die in
Berlin und die ganze Stadt wird über Dich herfallen

Erlaube

Nein nein das war brutal dieſe Art
Wer weiß wie man es Dir erzählt hat

oJedenfalls haſt Du doch angefangen und haſt Dich zu
den ſtärkſten Ausdrücken ja zur Drohung mit Prügel hinreißen
laſſen und ſo ohne jeden äußeren Anlaß Mir hat man
ſogar erzählt und Du kannſt Dir denken mit welch ſchaden
froher Miene daß Saalfeld gerade mein Loblied geſungen
hätte als Du ihn anrempelteſt

Na ja der Menſch riß ſeinen Sprechanismus ſo weit auf
Alſo ſo weit iſt es ſchon gekommen Du kannſt mein

Lob nicht mehr ertragen Du ich ſchäme mich für Dich
Du beneideſt mich

Du biſt närriſch Was fällt Dir ein Jch verbitte mir
das Du vergißt daß ich Dich überhaupt erſt in die Höhe
gebracht habe Ohne mich ſpielteſt Du heute noch Kammer
kätzchen in Mainz oder Poſemuckel Nun ja Du kannſt
etwas ich habe mir auch Mühe genug mit Dir gegeben
Aber Dich zu beneiden das habe ich denn doch nicht nöthig
Dazu weiß ich denn doch zu gut wer ich bin Du biſt frei
lich hier die große Künſtlerin und mich behandeln ſie wie
Deinen Schuhputzer Aber das wird auch ſchon noch anders
werden wenn ich erſt in den richtigen Rollen draußen ſtehe
Du haſt eben lauter Glanzrollen geſpielt Ueberhaupt
Damen haben s immer leichter wenn ſie ſchön ſind Das
bischen Geſicht da fällt das Publikum immer darauf rein

Sie wendete ſich ab ohne ihn weiter eines Wortes zu
würdigen Aber gerade ihr Schweigen reizte ihn noch mehr

Statt ihn zu beruhigen oder zu tröſten ſelbſt wenn er
unrecht gehabt da es doch nun einmal im Horne geſchehen
ſei ſtatt deſſen überſchütte ſie ihn mit Vorwürfen und jetzt
ſchmolle ſie gar Sie denke eben immer nur an ſich ſelbſt
ſeitdem ſie die große Künſtlerin ſei fügte er ironiſch hinzu

Geſellſchaft befreien Für Thee und Butterbrot mit Vorwürfen
belegt danke er Wenn ſie es wünſche könne er ſie überhaupt
ganz von ſeiner Gegenwart befreien für immer

Er könne ja wieder wenn s hier doch mit ihm aus ſei
in die Provinz zurückgehen von wo er gekommen ſei und wo
er nach Meinung ihres Freundes Saalfeld auch allein hin
gehöre

Er klopfte heftig an das Fenſter das zum Kutſcher führte
bis dieſer den Wagen anhielt Hörmann ſprang ſchnell hinaus

ſie befanden ſich mitten im Thiergarten und verſchwand
mit großen Schritten in der Richtung nach dem Brandenburger
Thor zu

Seit einiger Zeit hatte er ſich angewöhnt ſeine Abende in
der Stadt zuzubringen wo ſich die Kaffeehausrunde nach Schluß
der Theater am Stammtiſch eines größeren Reſtaurants wieder
zuſammenfand Anna hatte es bisher entſchuldigt da ſie faſt
jeden Abend ſpielte und ihm ht Geſellſchaft leiſten
konnte Sie konnte ſchließlich nicht gut verlangen daß er der
Unbeſchäftigte ſeine Abende allein zubrächte Trübſal blaſend
wie er zu ſeiner Entſchuldigung ſagte

Jn der erſten Zeit hatte er ſie meiſt nach der Vorſtellung
vom Theater abgeholt nach und nach kam er ſeltener aber
um ſo ſpäter nach Haus Um ſie nicht aus dem Schlaf zu
wecken hatte er ſich in ſeinem Studierzimmer einen großen
Divan aufſtellen laſſen auf den des Abends Betten gelegt
wurden wenn er nicht zu Hauſe

Wann er eigentlich heimkehrte wußte ſie ſeitdem nicht mehr
da ihr gemeinſchaftliches Schlafzimmer nach dem Garten ging
Daß es oft ſehr ſpät oder ſehr früh war merkte ſie blos
daran daß er dann immer den ganzen Vormittag verſchlief

Sie begrüßten ſich gewöhnlich erſt wenn ſie aus der Probe
zurückkam Er lag dann leſend oder rauchend auf dem
Divan Meiſtens ſahen ſie ſich jetzt nur bei Tiſch da Anna
ſich nach dem Eſſen niederzulegen pflegte um zur Abend
vorſtellung friſch zu ſein während er in ſein Café ging

Daoloru el t

war

Uebrigens wolle er ſie heute Abend von ſeiner läſtigen Nur an den Abenden an denen ſie nicht ſpielte blieb e
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Seite 2 Oonnerstag
dem Säbel raſſeln ſich aber begnügen müſſen ohnmächtig die Fauſt in
der Taſche zu ballen Uns Deutſchen kann wie Bülow ſ Zt ſagte
wirklich nichts gleichgültiger ſein als das Schickſal der Mandſchurei
Aber die Thatſache läßt ſich nicht wegleugnen daß die beſten Biſſen der
chineſiſchen Mahlzeit Rußland für ſich reſerviert hat während die Uebrigen

hungrig wieder abziehen müſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Jnni Hofnachrichten Montag Abend weilte
der Kaiſer laut Meldung aus Kiel bis um Mitternacht beim Feſteſſen
des Kaiſerlichen Yachtklubs und begab ſich Dienstag früh 71 Uhr mit
dem Großherzog von Sachſen und dem Herzog Friedrich Ferdinand zu
Schleswig Holſtein auf die Jduna zur Theilnahme an der großen See
regatta Kiel Eckernförde Um 11 Uhr Vormittags folgte die Kaiſerin
auf der Kaiſeryacht Hohenzollern

Das Gerücht von einer Kanzlerkriſis iſt durch einen dieſer
Tage erfolgten Beſuch des Herrn v Lucanus beim Grafen Bülow
veranlaßt worden Graf Bülow ſoll wegen ſeiner Bismarckrede in
Ungnade gefallen ſein und die Aufforderung erhalten haben ſein Ab
ſchiedsgeſuch einzureichen An dieſem Gerüchte iſt natürlich kein wahres
Wort Graf Bülow ſteht feſter auf ſeinem Platz als jemals Die Rede
zur Enthüllung des Bismarck Denkmals ſoll wie nach glaubwürdigen
Quellen verlautet dem Kaiſer ſogar ſehr gut gefallen haben

Oberleutnant Graf Soden der heldenmüthige Vertheidiger
unſerer Pekinger Geſandtſchaft berührte auf der Heimreiſe nach ſeinem in
Neuſtädles bei Mellrichſtadt gelegenen Gute die Stadt Meiningen Er
trug die Uniform ſeines Seebataillons und am ſchwarzweißen Bande den
Orden pour le mèrite mit Schwertern Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich
ſeine Mutter ſowie faſt das ganze dortige Offizierkorps auf dem Bahn
hofe eingefunden Er wurde bei der Einfahrt mit einem dreimaligen
Hurrah empfangen das durch die Kapelle des 3 Bataillons unterſtützt
wurde Hierauf überreichte ihm Hauptmann v Enckevort einen Lorbeer
kranz Auch in Mellrichſtadt wurde Graf Soden feierlichſt empfangen

Auf der Rhede von Bremerhaven wird am Mittwoch der
Transportdampfer Wittekind mit Kranken des Oſt aſiatiſchen
Expeditionskorps und den Leichen zweier Chinakämpfer an Bord
eintreffen Die an Bord befindlichen Leichen ſind diejenigen des beim
Brande des Kaiſerpalaſtes in Peking ums Leben gekommenen General
majors v Groß genannt v Schwarzhoff und des in Tientſin an einer
Blutvergiſtung infolge von Unterleibstyphus verſtorbenen Oberſtabsarztes
Prof Dr Kohlſt ock Die Trauerparade bei Ueberführung der Leichen
an Land ſtellt auf Befehl des Kaiſers die III Artillerie Matroſenabtheilung
zu Lehe welche auch die Trauerſalven zu feuern hat Außerdem wird
noch eine auswärtige Truppe eine Abtheilung als Ehrenwache nach
Bremerhaven entſenden auch bereiten die Kriegervereine koſtbare Kranz
ſpenden vor Die Zollreviſionshalle in der die Särge vorübergehend
Aufſtellung finden wird für die Leichenfeier ſchwarz ausgeſchlagen
Unmittelbar nach Beendigung der Feier werden die Särge mit den
irdiſchen Ueberreſten der Chinahelden von Bremerhaven mit der Lehrter
Bahn nach Berlin übergeführt

Die That des Epileptikers Weiland in Bremen durch
welche der Kaiſer am Abend des 6 März auf der Rückfahrt nach dem
Bahnhof im Geſicht verletzt wurde hat nunmehr auch das Reichs gericht
beſchäftigt das Ergebniß der Berathungen iſt ſo ausgefallen wie man
es allgemein erwartet hatte Der erſte Strafſenat hat geſtern die Ein
leitung des Hauptverfahrens abgelehnt und den Arbeiter Weiland außer
Verfolgung geſetzt Der höchſte Gerichtshof des Reiches hat ſich damit
alſo in Uebereinſtimmung befunden mit den Gutachten welche von ver
ſchiedenen ärztlichen Jnſtanzen über den Geiſteszuſtand des Angeklagten
abgegeben worden ſind Die Unterſuchung welche die Stadt Bremen
durch ihre beamteten Aerzte hatte vornehmen laſſen hatte bereits feſtgeſtellt
daß Weiland geiſteskrank ſei und daher die beklagenswerthe That nicht
in bewußter Abſicht vollführt habe und die wiſſenſchaftliche Jnſtanz des
preußiſchen Kultusminiſteriums hat dieſe Feſtſtellungen nur beſtätigen
können Nach dieſen Gutachten konnte die Entſcheidung des Reichsgerichts
nicht mehr zweifelhaft ſein die That Weilands wird alſo eine ſtrafrechtliche
Sühne nicht finden und der Thäter wird nun in das Jrrenhaus geſperrt
werden Wie ſchon gemeldet hat ſich der Kaiſer die Unterſuchungsakten
ſelbſt kommen laſſen und daraufhin dürfte auch er jetzt von der An
ſchauung zurückgekommen ſein daß ein Fanatiker die Hand mit klarem Be
wußtſein gegen ihn erhoben habe

Unker der Spitzmarke Wieder ein Bankkrach wird uns
aus Berlin geſchrieben Schlag auf Schlag ſauſt jetzt auf die Börſe
hernieder Was vor einigen Tagen bereits von der Preſſe ſignaliſiert
wurde iſt heute vernichtende Thatſache Der Zuſammenbruch der
Leipziger Bank Wir haben darüber bereits in geſtriger Nummer
kurz berichtet Red Nicht weniger als 87 Millionen bei einem
Aktienkapital von 48 Millionen betragen die Verbindlichkeiten dieſes
Jnſtituts eines der älteſten ſeiner Art in Deutſchland Und da hat deſſen
Aufſichtsrath noch den Muth in einer öffentlichen Erklärung den Be
theiligten ruhiges Zuwarten zu empfehlen Wie ruhig ſchon die Nicht
betheiligten dieſe Kataſtrophe beurtheilen das zeigt ein Blick auf den
heutigen Kurszettel Die Aktien von führenden Berliner Banken wie
Diskontogeſellſchaft Deutſche und Dresdener Bank Handelsgeſellſchaft
wurden um 8 bis 10 Proz geworfen faſt ſämmtliche ſonſt noch notierten
Papiere erlitten Kurseinbußen Die Wirkung des neueſten Bankenkrachs
wird mit Necht eine verheerende genannt und noch läßt ſich der Um
fang des Schadens nicht überſehen Ganz kürzlich erſt die Doppel
kataſtrophe der Dresdener Credit Anſtalt und der Kummer Ge
ſellſchaft jetzt der Zuſammenbruch in Leipzig dieſe Vorgänge ſind
wohl ohne Beiſpiel in der Geſchichte des Bankweſens Sicher iſt daß die

zu Hauſe Das waren ihre Feſtſtunden Sie bereitete dann
mit beſonderer Feierlichkeit den Thee und verbrachte plaudernd
oder Karten ſpielend den Abend mit ihm

Nur ſelten ſahen ſie Bekannte bei ſich ſehr ſelten gingen
ſie in ein Theater und faſt garnicht nahmen ſie die Einladungen
an die beſonders in der erſten Zeit hageldicht auf ſie herab
regneten

Sie fühle ſich zu ermüdet nach der Vorſtellung um ſich
noch den Anſtrengungen der Geſelligkeit zu unterziehen und
die freien Abende wollte ſie erſt recht in ihrem gemüthlichen
Heim für ſich verleben

Jn letzter Zeit hatte er übrigens dieſe ſtillſchweigende Ab
machung nicht immer reſpektiert und ſein Café mehrfach auch
dann aufgeſucht wenn ſie nicht ſpielte Ohne daß ſie es ſelbſt
merkten war ſo eine Entfremdung zwiſchen ihnen eingetreten
die ſich natürlich durch all die äußeren verſtimmenden Einflüſſe
noch ſteigerte

Anna durchflog am Morgen nach jener Première die
Zeitungen die ihren und des Stückes großen Erfolg konſtatierten
Einige Blätter die gern in Senſation machten enthielten auch
eine kurze Notizt daß der Gatte einer bekannten Künſtlerin im
Foyer des Goethe Theaters ein Rencontre mit einem bekannten
Kritiker gehabt hätte bei dem der erſtere der angreifende Theil
geweſen ſei

Man ſah augenſcheinlich das Beſtreben ſich aus Rückſicht
auf die gefeierte Darſtellerin aller Angriffe und ungünſtigen
Kommentare zu enthalten Saalfelds Zeitung ſelbſt ſchwieg
ſich in vornehmer Zurückhaltung gänzlich aus

Unter der eingelaufenen Poſt befand ſich auch ein Schreiben
der Direktion Sie ahnte den Jnhalt und hatte große Luſt
es zu öffnen bezwang ſich aber doch um ihren Mann nicht
von neuem zu reizen Er mußte ſehr ſpät nach Hauſe ge
kommen ſein denn erſt nach zwölf Uhr erſchien er verdrießlich
und übernächtig im Eßzimmer

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gegriffen haben Vautier hält die Lage augenblicklich was die Buren be
treffe für ſehr zufriedenſtellend Nach einer Amſterdamer Meldung iſt
geſtern Dewets Adjutant General v Lov in Brüſſel eingetroffen Er
bringt einen Bericht Dewets für den Präſidenten Krüger
welcher Dewets Lager Ende Mai verließ erklärt die
fortgeſetzt äußerſt günſtig

Forderung einer Reviſion des Vörſengeſetzes im Sinne einer Mil
derung der geſetzlichen Beſtimmungen zu keinem ungeeigneteren Zeitpunkt
geſtellt werden konnte

Der Vorſtand der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft warnte
kürzlich in Nr 21 des Deutſchen Adelsbl die Angehörigen der Genoſſen
ſchaft vor einer dieſer durch den Evangeliſchen Bund drohenden
Gefahr Es wurde behauptet daß die in dem Evangeliſchen Bunde
herrſchenden religiöſen Anſchauungen ſich nicht in Uebereinſtimmung be
fänden mit der Grundlage der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft in treuem

am apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe Der Vorſtand des
vangeliſchen Bundes weiſt jetzt dieſe Behauptung als eine völlig aus

der Luft gegriffene Verdächtigung die durch die Statuten desBundes klar wiederlegt wird zurück und richt die Hoffnung aus daß

der deutſche Adel in immer weiteren Kreiſen ein Verſtändniß für die
gegenwärtige Noth und für die Pflicht erhalten möge ſeinen Mann im
heiligen Kampfe zu ſtehen und die heiligſten Güter der Nation zu
wahren

Das Kadettenſchulſchiff Herzogin Sophie Charlotte
hat am Dienstag von Bremen ſeine zweite Weltreiſe angetreten Vor der
Abfahrt richtete Generaldirektor Dr Wiegand eine Anſprache an die
Kadetten in der er ſie ermahnte ſich ſtrenger Pflichterfüllung und Ehrenhaftigkeit zu befleißigen und ſtets Gehorſam und Disziplin zu halten

Vom Großherzog von Oldenburg und der Herzogin Sophie Charlottewar folgendes Telegramm eingetroffen Es wünſchen herzlichſt gute

Reiſe der Protektor und die Pathin Friedrich Auguſt und Sophie
Charlotte

Jn der böhmiſchen Stadt Karlsbad fand am Montag
und Dienstag ein kameradſchaftliches Beiſammenſein der Offiziere des
7 bayeriſchen und des 73 öſterreichiſchen Jnfanterie Regiments ſtatt an
welchem etwa 100 Offiziere theilnahmen Beim Feſtmahl im Kurhauſe
wurden nach entſprechenden Trinkſprüchen Huldigungstelegramme an
Kaiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſef und die Jnhaber der beiden Regi
menter Prinzen Leopold von Bayern und Herzog Albrecht von Württem
berg geſandt

OeſterreichUngarn
Vermögen der katholiſchen Kirche und ihrer Orden
Wien 25 Juni Böhmiſche Blätter bewerthen das was die

katholiſche Kirche und ihre Orden im Reiche beſitzen wie folgt Jm Jahre
1859 waren in Oeſterreich vorhanden 638 Ordenshäuſer mit 10762 Be
wohnern im Jahre 1895 war dieſe Zahl angewachſen auf 680 Klöſter
mit 12828 Mönchen und 435 Klöſter mit 11318 Nonnen Das Ver
mögen dieſer Orden hat ſich von 144 Millionen Kronen mit 7,6 Millionen
Kronen Jahreseinkommen im Jahre 1865 erhöht auf 238,5 Millionen
Kronen mit etwa 13 Millionen Kronen Jahreseinkommen im Jahre 1885
Außerdem beſitzt die katholiſche Kirche in Oeſterreich ein Vermögen von
etwa 580 Millionen Kronen mit angeblich 43 Millionen Kronen
Einkommen Es dürfte das geſammte Vermögen jedoch eine Höhe von
2 Milliarden Kronen ſicher erreichen da der Grundbeſitz welchez etwa die
Hälfte des Vermögens bildet nur mit 28 Proz bewerthet irre auch das
angegebene Jahreseinkommen viel höheren Kapitalien entſpricht als ge
wöhnlich für den Klerus angenommen wird Einſchließlich der Ordens
leute nehmen etwa 42967 geiſtliche Perſonen beiderlei Geſchlechts an Nutz
nießung dieſes gewaltigen Vermögens und ſeines erheblichen Jahres
einkommens Theil

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 25 Juni Ueber den Kampf bei Reite der in der
Wegnahme von Dewets Convoi gipfelte liegen nunmehr nähere
Mittheilungen vor aus denen hervorgeht daß die Engländer den Wagen
zug überrumpelten Die Buren flohen als ſie aber ſahen daß die Zahl
der Engländer nur gering war kehrten ſie zurück und griffen mit
großer Verve an a ſie an Zahl überlegen waren gelang es ihnen
nach verzweifeltem Kampfe die Wagen wiederzunehmen Jnzwiſchen war
aber Oberſt Delisle mit Verſtärkungen eingetroffen und das Gefecht be
gann mit größter Heftigkeit von Neuem Die Buren lagen unter ihren
Wagen und ſchoſſen unabläſſig zwiſchen den Rädern hindurch während
ein Theil ihrer Kameraden ſchleunigſt die von den Engländern weiter
entfernt ſtehenden Wagen beſpannte und fortſchaffte Die Engländer
ſprangen nunmehr zwifchen Stränge und Deichſel vor die Wagen und
machten nach Möglichkeit von dem Vajonett Gebrauch Geſchoſſen wurde
nur auf kürzeſte Entfernung Der Burenkommandant Delarey nahm
ſelber am Gefecht theil neben ihm wurde ein Bur getödtet und ſein Nach
bar auf der anderen Seite verwundet Schließlich löſte ſich der Kampf
in eine Reihe von Gefechten Mann gegen Mann auf in deren Verlanf
die Buren ſchließlich zurückgetrieben wurden Auf allen Seiten wurde mit
großer Tapferkeit gefochten Die Engländer erbeuteten 71 Wagen Ein
Offizier von Dewets Stabe wurde verwundet und gefangen

Ueber den Fortgang der Operationen der Buren in der Kapkolonie
wird berichtet Die Jnvaſion hat ſich neuerdings bedrohlich geſtaltet
Die Geſammtzahl der Buren in der Kapkolonie wird auf über 5000
geſchätzt Die Mittelbezirke bis ſüdlich Wilbomore ſind thatſächlich in
der Gewalt der Buren die fortwährend reiche Beute an Kriegsmaterial
und Pferden machen So nahmen ſie 600 Pferde die ſich in einem
Depot in der Nähe von Colesberg befanden Der ſtetige Zulauf der
Kapholländer zu den Buren und die Unfähigkeit der britiſchen
Truppen erzeugt peinlichſte Verſtimmung unter der loyalen Bevölkerung

Der Burencommandant Vautier iſt von Durban kommend in
Marſeille mit einem Auftrage für den Geſandten Dr Leyds eingetroffen
Vautier erklärt den Botha unterſtellten Plan den Kampf einzuſtellen
für durchaus unbegründet Jn den letzten Tagesbefehlen Bothas ſeien
als unerläßliche Bedingungen für den Friedensſchluß beſonders angeführt
Anerkennung der Unabhängigkeit der beiden Republiken und völlige Be
gnadigung der Kapholländer die zu Gunſten der Buren zu den Waffen

und die Hausregeln ſchwer vergangen hätte ſehe ſich die Direktion
genöthigt den Kontrakt nach Paragraph ſo und ſo aufzuheben
Die Gage bis zu Ende des Monats würde ihm zugehen

Der Schweinehund Es iſt natürlich blos ein Vorwand
um mich loszuwerden rief Hörmann erbleichend nachdem er
das Schreiben geleſen Uebrigens da ich doch nichts zu
ſpielen bekomme iſt es ſchon gleich

Was willſt Du nun thun
Was thun Wie meinſt Du das
Jch meine ob Du verſuchen willſt anderswo unterzukommen

an einer anderen Berliner Bühne
Wird wohl vergebliche Mühe ſein nach der Geſchichte

Sie fürchten ſich jetzt natürlich alle vor den Zeitungsſchmierern
dieſe Schafsköpfe von Direktoren Das Beſte wäre ſchon
ich gehe wieder in die Provinz zurück in die ich ja gehöre
fügte er bitter hinzu

Sie ſchwieg und blickte nachdenklich zu Boden
Es ſcheint Dir auch das Liebſte zu ſein rief er ärgerlich

Du ſchweigſt Dich ſo energiſch gegen den Plan aus
Was ſoll ich ſagen Jch möchte natürlich nicht daß wir

uns trennen Aber ich begreife daß Du nicht müßig gehen
und Deine Carrière aufgeben willſt Biſt Du erſt eine
Saiſon außerhalb geweſen ſo iſt längſt Gras über die Geſchichte
de an Du kannſt hier Dein Glück noch einmal ver
uchen

Er ſpielte nervös mit dem Brief den er noch immer in
der Hand hielt Jetzt warf er ihn wüthend auf den Tiſch Er
ſchien einen energiſchen Widerſtand von ihrer Seite erwartet
zu haben

Du ſprichſt ſehr vernünftig für eine junge Frau
Max ich meine es gut mit Dir Sie griff nach ſeiner

Hand die er ärgerlich zurückzog Jch dachte Du wollteſt
es ſo Daß es mir lieber iſt wenn Du hier bleibſt kannſt
Du Dir denken Der Winter iſt ja auch bald herum Viel
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age der Buren ſei

Wie die Berliner D an beſtunterrichteter Stelle erfährt iſt z Z
von einem bevorſtehenden Beſuche des Präſidenten Krüger in Berlin und
einem Empfange desſelben dur
Kreiſen nichts bekannt A
durch die Preſſe gingen und den Aufenthalt der Königin Wilhelmina
von Holland am Berliner Hofe mit Abmachungen in dieſem Sinne in
Verbindung brachten beruhen lediglich auf
kunft der holländiſchen Herrſcherin mit dem Kaiſer tru
familiären Charakter und hat Ergebniſſe politiſcher
zeitigt
Berlin nicht erwartet wird ſo erſcheint es indesmoch nicht als gänzlich
ausgeſchloſſen daß derſelbe in ſpäterer Zeit ſich einmal verwirklicht

Kaiſer Wilhelm in maßgebenden
die Gerüchte welche in dieſen Tagen

rfindung Die Zuſammen
einen lediglich
atur nicht ge

Wenn ein Beſuch des Burenpräſidenten auch in nächſter Zeit in

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 25 Jnni
Vergehen gegen das Vereinsgeſetz Jn Nr 96 vom 25 April

war im ſozialdemokratiſchen Volksblatt das Programm zur Maifeier
veröffentlicht und darin auch ein Feſtzug durch die Stadt angekündigt
Es wurde hierin eine Aufforderung zu einem öffentlichen Aufzug erblickt
e welchem eine polizeiliche nicht erfolgt war Vom hieſigen

chöffengericht waren deshalb der Tiſchler Karl Reiwand weil er die
Aufforderung ergehen ließ und der Verleger des Volksblattes Auguſt
Groß weil er dieſelbe im Inſeratentheil aufgenommen hatte mit je
10 Tagen Gefängniß beſtraft worden Gegen dieſes Urtheil hatten beide
Angeklagten Berufung eingelegt und zwar R mit der Begründung daß
in früheren Jahren daſſelbe Jnſerat veröffentlicht ſei ohne daß man Anſtoß
daran genommen habe Groß begründete ſeine Berufung damit daß er
ſich nicht um jedes einzelne Jnſerat kümmern könne und auch nicht geahnt
hätte ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht zu haben Der
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Herzfeld meinte daß eine ſtrafbare Hand
lung nicht vorliegen könne da der Umzug überhaupt nicht ſtattgefunden
hat die Veröffentlichung eines geplanten Programmes könne aber nicht
als Aufforderung zur Betheiligung an dem Feſtzug angeſehen werden
Wegen des Vergeſſens einer Formalität ſei die erkannte Freiheitsſtrafe viel
zu hoch er beantrage in erſter Linie Freiſprechung eventl eine geringe
Geldſtrafe Der Gerichtshof war der Anſicht daß ein Vergehen gegen
S 17 des Vereinsgeſetzes vorliegt Die thatſächlichen Feſtſtellungen des
Vorderrichters ſeien ſomit in jeder Beziehung zutreffend Den Angeklagten
müſſe das Vereinsgeſetz bekannt ſein und ſie ſeien ſich auch der Tragweite
ihrer Publikationen vollſtändig bewußt geweſen Es könne daher das erſte
Urtheil nur in Bezug auf das Strafmaß abgeändert werden da 10 Tage
Gefängniß für dieſen Fall zumal die Angeklagten wegen derartiger Sachen
noch nicht mit Gefängniß beſtraft ſind allerdings etwas hoch gegriffen
erſcheine Zur Verhängung einer Geldſtrafe dagegen habe das Gericht
keine Veranlaſſung Es wurde gegen jeden der Angeklagten auf eine
Gefängnißſtrafe von 3 Tagen erkannt

Als ein äußerſt gefährlicher Kinderfreund zeigte ſich der
48 jährige bisher unbeſtrafte Schmied Heinrich Raſehorn aus Calbe a S
Er war angeklagt in den Jahren 1900/1901 zu Halle mit mehreren Per
ſonen unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen und einige
Mädchen beleidigt zu haben Zu der Verhandlung die unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit erfolgte waren 5 Schulmädchen im Alter von 8 bis
12 Jahren geladen ferner Herr Sanitätsrath Dr Schreyer als Sach
verſtändiger Das Gericht erachtete den Angeklagten aus S 176 Abſ 3 in
4 Fällen für ſchuldig ſprach ihn dagegen in einem weiteren Falle frei
Nach Ausſage des Herrn Sachverſtändigen iſt für die Mädchen ein
Schaden an ihrer Geſundheit nicht entſtanden Dieſer Umſtand und die
bisherige Unbeſcholtenheit des Angeklagten veranlaßten das Gericht dem
ſelben mildernde Umſtände zu bewilligen und ihn nicht mit Zuchthaus
ſondern mit Gefängniß zu beſtrafen Raſehorn wurde zu 3 Jahren Ge
fängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Aus Der Amgebung
k Schkopau 25 Juni Ueberfahren Als der 37 jährige Hof

meiſter Guſtav Fauſt einen leeren Wagen einen kleinen Abhang hinab
ſchob kam er zu Falle Die Räder gingen ihm über den Kopf wodurch
die Haut faſt ganz vom Knochen abgelöſt wurde Der Verletzte mußte
nach Halle in die Klinik gebracht werden

Merſeburg 25 Juni Wahl Für den von hier verzogenen
Stadtrath Berger wurde Stadtverordneter Barth mit 21 von 22 Stimmen
von der Stadtverordneten Verſammlung zum unbeſoldeten Magiſtrats
mitgliede gewählt

k Rohndorf 25 Juni Folgen eines Schlages Der 9 jährige
Maurersſohn Karl Brand wurde vor einiger Zeit von einem gleichalterigen
Knaben mit einem harten Gegenſtand gegen den rechten Oberſchenkel ge
ſchlagen Bald darauf erkrankte der Knabe und am rechten Oberſchenkel
trat eine Schwellung auf welche immer größer wurde Am Dienſtag
mußte der Knabe auf Anrathen eines Arztes nach Halle in die Klinik ge
bracht werden da es ſich um eine Knochenvereiterung handelt und eine
Operation nothwendig erſcheint

Schadeleben 25 Juni Tödtlich verunglückt Als geſtern
der Geſchirrführer Fr Hünecke Sand holen wollte gingen ſeine Pferde
durch An der ſogen Kuhle kippte der Wagen um wobei H Verletzungen
der Nippen erlitt welche derart auf die Lunge einwirkten daß der Ver
unglückte trotz ärztlicher Hilfe bald verſtarb

Hausneindorf 24 Juni Körperverletzung Drei Maurer
welche auf Rädern nach Gatersleben fuhren begegneten unterwegs einen
Fußgänger welcher angeblich einen an ihn gerichteten Gruß nicht erwiderte
Hierüber verſtimmt ſtieß einer der Radler ab und ging auf den Fuß
gänger zu Dieſer aber verſetzte dem Maurer einen derartigen Stoß mit
der Fauſt unter das Kinn daß der Getroffene hintenüberfiel Als die
beiden andern Fahrer dies ſahen kamen ſie ihrem Kollegen zu Hilfe
Hierauf zog der Fußgänger einen Revolver gab einen Schuß ab und traf
den Maurer Bendler Gatersleben in den linken Oberarm Welche Zer
ſtörung das Geſchoß an dem Gliede angerichtet hat konnte wegen der Ge
ſchwulſt noch nicht feſtgeſtellt werden Jm abgenommenen Revolver be
fanden ſich noch 3 ſcharf geladene Patronen

W Helbra 25 Juni Einbruchsdiebſtahl Geſtern Abend iſt
in dem Hauſe des Gaſtwirths Kaliſch am Bahnhof Mansfeld ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt worden Der Dieb hat ſich in die Wohnung des
daſelbſt wohnenden Bergmanns Macek geſchlichen und aus derſelben
Herren und Kinderanzüge geſtohlen Später iſt der Dieb der bereits
ſchon öfters vorbeſtrafte Arbeiter Edmund Holland von hier von Kaliſch
feſtgenommen Derſelbe iſt heute früh dem Königlichen Amtsgericht in
Eisleben zugeführt worden

Weißenfels 25 Juni Schwere Körperverletzung
Rohheit Geſtern Abend wurde der Arbeiter Goldmann auf dem
hieſigen Marktplatze von einem Unbekannten mit einem ſchweren ſtumpfen
Jnſtrumente am Kopfe derart verletzt daß er blutüberſtrömt zuſammen
brach Nachdem ihm auf der Polizeiwache ein Nothverband angelegt war
wurde der Verletzte nach ſeiner Wohnung gebracht Zwei in der Nähe
der Heydrich ſchen chemiſchen Fabrik Gras mähende Landleute aus Löſau
bemerkten wie ein in einem Fiſcherkahn die Saale paſſierender Menſch
fortwährend mit einem Knüppel auf einen im Waſſer liegenden Gegenſtand
ſchlug Nachdem jener fortgefahren war begaben ſich beide nach der be
treffenden Stelle und fanden einen todten Schwan Da der rohe Menſch
erkannt worden iſt dürfte ihm ſeine Handlungsweiſe theuer zu ſtehen
kommen

o Oſchersleben 25 Juni Geiſteskranke VerhafteterWüſtling Die 24jährige Eliſe Kühne aus Hedersleben bei Quedlin
burg mußte vorgeſtern Nachmittag wegen Geiſteskrankheit feſtgenommen
werden Während der Nacht hat ſie im Polizei Gefängniß in welchem
ſie untergebracht war ſämmtliche Fenſter zerſchlagen Die polniſche
Arbeiterin Rothe welche ſeit December v J hier wohnhaft iſt wurde
heute wegen Geiſteskrankheit der Nervenklinik in Halle zugeführt Der
ſeit einiger Zeit bei der Grube Marie Louiſe beſchäftigte Bohrer Albert
Lück aus Teuchern wurde hier wegen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet
Lück hat ſich an einem Mädchen von 13 Jahren in beſtialiſcher Weiſe
unſittlich vergangen

25 Juni Vernehmung Jrrſinnig Die7 Alsleben
ledige H welche unter dem Verdachte des Kindesmordes verhaftet iſtDer Brief theilte ihm mit daß er ſich von heute ab als leicht kannſt Du hier doch irgendwo ankommen wir wollen

entlaſſen anzuſehen habe Da er ſich gegen die guten Sitten gemeinſchaftlich ſuchen Fortſetzung folgt wurde heute nach dem Fürſtenwege geführt wo ſie ein Kind geboren und
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Nr 148 Donnerstag
ermordet haben ſoll deſſen Leiche ſie dann an der Saale im Sande ver
ſcharrte Nach dem Termine der etwa Stunde dauerte wurde die M
wieder in das Gefängniß gebracht Der Schiffer Körner welcher
geiſteskrank von einer Reiſe zurückkehrte mußte nach Halle in die Klinik
gebracht werden

Jeßnitz 24 Juni Selbſtmord Der 46 jährige Arbeiter
Friedrich Keller von hier machte ſeinem Leben durch Ertränken in einem
am Bauernſee unweit des Dorfes Bobbau befindlichen Waſſerloche ein
Ende Er hinterläßt außer ſeiner Ehefrau eine zwölfſährige Tochter die
etwas ſchwachſinnig iſt

Defſau 24 Juni Ein ſchrecklicher Unglücksfal hat ſich
eſtern Vormittag in der hieſigen Zuckerraffinerie ereignet Der Arbeiter

Fr Kölling gerieth in das Getriebe eines Elevators und fand dabei
ſeinen ſofortigen Tod

Jokales
Der Kachdrug unſerer Original Zokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 27 Juni er Nachmittags 6 Uhr im

Kommiſſionzzimmer

Tagesordnung
1 Antrag betreffend Anerkennung der Eigenſchaft als Gemeindebeamte

bezüglich mehrerer Hilfsarbeiter
Antrag auf definitive Bewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von
Glasſchränken für die katholiſche Schule
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag die Theilung des Unterrichts im Zeichnen bei der Gym
naſialklaſſe VIII betreffend
Antrag auf Mittelbewilligung für die künſtleriſche Ausführung eines
Ehrenbürgerbriefes
Antrag auf Mittelbewilligung für die Hilfsſchule

7 Sonſtige Eingänge

0

2

Kaiſerbeſuch Von gut nunterrichteter Seite erfahren wir daß der
Kaiſer und König für die hieſige Denkmalsenthüllung vorläufig Montag
den 26 Auguſt in Ausſicht genommen hat und daß vorausſichtlich
auch die Kaiſerin an der Feier theilnehmen wird

Perſonalnachricht Der Zahlmeiſter Poppe von der 2 Ab
theilung des Feldartillerie Regiments Nr 75 iſt auf ſeinen Antrag in den
Ruheſtand verſetzt

Patentiert wurde Herrn K Thomann hierſelbſt ein Verfahren
zur Herſtellung des Holzbelags von Riemſcheiben

Siebenſchläfer heißt nach dem Kalender der 27 Juni alſo der
morgende Tag Das könnte an ſich uns ziemlich gleichgültig ſein Aber
von alters her knüpfte ſich an dieſen Tag eine Wetterregel nach der es
wenn es am 27 Juni Niederſchläge giebt ſieben Wochen lang regnet
Vor den Ergebniſſen der meteorologiſchen Beobachtungen kann indeſſen
jene tiefſinnige Regel nicht Stand halten denn ſehr oft iſt gerade einem
Regen des 27 Juni anhaltend trockene Witterung gefolgt

Buren Vortrag Geſtern Abend fand im großen Saale der
Kaiſerſäle eine recht gut beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher der

Burenoffizier A van Sandenbergh einen Vortrag hielt nachdem ein
Vorſtandsmitglied der Burenliga die Anweſenden begrüßt hatte Herr
van Sandenbergh ein noch ziemlich junger Mann welcher mit ſeinem
Kommando auf portugieſiſches Gebiet gedrängt war der Gefangennahme
durch die neutralen Portugieſen mit Hülfe einiger franzöſiſchen Offiziere
aber entging und ſo nach Europa gelangte iſt in ſeiner Mutterſprache
ein gewandter Redner Seine Ausführungen wurden von Herrn Paſtor
Cremer Billingen ins Deutſche überſetzt Er ſprach von den Greuel
thaten der Engländer welche unter grober Verletzung des Völkerrechts wie
Räuber in Südafrika hauſen und es nach ihren Thaten darauf abgeſehen
haben das Burenvolk mit Stumpf und Stiel auszurotten Dadurch
aber daß die chriſtlichen Engländer das Land verwüſten das Eigenthum
der Buren durch Feuer zerſtören und Frauen und Kinder in der Gefangen
ſchaft auf ſchmachvolle Weiſe in den Tod treiben veranlaßten ſie die
Buren die für Freiheit und Recht kämpfen zu einem Widerſtande bis zum
letzten Mann Weiter kennzeichnete Redner den Werth engliſcher Sieges
nachrichten an draſtiſchen Beiſpielen Man könne überzeugt ſein daß der
Krieg noch lange dauert und daß es den Engländern nicht gelingen werde
das Burenvolk zu unterjochen Sollten aber wider alles Ervarten die Buren
gezwungen werden den Nacken zu beugen dann würden die Burenfrauen
eingedenk der Schändlichkeiten welche die Engländer aus reiner Habſucht
gegen das Volk begingen den Haß in ihren Kindern gegen die Unter
drücker einpflanzen und es werde der Tag der Rache kommen ſollte auch
ein Menſchenalter darüber hingehen Oft werde die Frage laut warum
die Buren zu Anfang des Krieges die über die Engländer errungenen
Siege nicht beſſer ausgenützt und den Feind durch nachdrückliche Ver
folgung vernichtet haben ehe größere Verſtärkungen eintrafen Das ſei
aber durch die Verhältniſſe zur Unmöglichkeit geworden Auch werde
gefragt weshalb die gefangenen Engländer immer wieder freigelaſſen werden
Das habe nun ſeinen guten Grund Die Buren ſeien derart von der
Zufuhr abgeſchnitten daß ſie noch nicht einmal einen Löffel Mehl zur
Stillung des Hungers ihrer Kinder erlangen können obwohl Portnugal
nach der anderen Seite die Nentralität grob verletze und Zug um Zug
mit Kriegsmaterial auf den Eiſenbahnen durch ſein Gebiet laſſe Auch
hätten die Buren keine Depots aus denen ſie neue Stiefel Gewehre und ſonſtigen
Bedarf verſchreiben könuten Da müßten die engliſchen Soldaten als unerſchöpf
liche lebende Depots betrachtet werden Wenn die Buren eine engliſche Truppe
überraſchten dann höben die Engländer welche genau wiſſen daß ſie gut behandelt
werden die Gewehre zum Zeichen der Uebergabe umgekehrt hoch und die
Buren nähmen ihnen Gewehre und Munition ab ließen Stiefel und
Kleider was ſie alles gut brauchen können ausziehen und dann heiße es
Adien Tommy komm bald wieder Und ſo komme es daß dieſelben

engliſchen Soldaten womöglich in einer Woche zweimal den Buren noth
wendige Sachen bringen Nach einer längeren Pauſe während welcher
wohl die meiſten der Anweſenden ihren Beitritt zu der internationalen
Burenliga durch Entnahme von Diplomen erklärten ſchilderte Herr
v Sandenbergh noch perſönliche Erlebniſſe und gab einige Proben wie
Dewet die engliſchen Generale überliſtet Der Vortrag wurde wiederholt
von langanhaltendem ſtürmiſchen Beifall unterbrochen Zum Schluß er
klärte ſich die Verſammlung mit der Abſendung einer Adreſſe an das eng
liſche Parlament einverſtanden worin die Erwartung ausgeſprochen wird
daß ſich das Parlament mit der Einſetzung eines internationalen Schieds
gerichts einverſtanden erklärt Weiter wurde die Abſendung eines Tele
gramms an die internationale Burenliga beſchloſſen in dem Zuſtimmung
zu deren Beſtrebungen zum Ausdruck gebracht wird Mit einem Hoch auf
die Buren und Deutſchland wurde die Verſammlung geſchloſſen

Poſtſendungen nach Oſtaſien Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht eine Bekanntmachung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes
wonach den Angehörigen des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps gewöhnliche
Briefe und Poſtkarten als Feldpoſtſendungen nach Möglichkeit auch auf
der Rückreiſe in den Anlagehäfen der Transportſchiffe zugeführt werden
Geldbriefe Poſtanweiſungen und Packete ſind von der Beförderung nach
den Transportſchiffen ausgeſchloſſen Die an die Angehörigen des Ex
peditionskorps und der in China verbleibenden Beſatzungsbrigade ge
richteten Sendungen müſſen fortan zur Vermeidung von Verzögerungen
in der Aufſchrift eine Angabe erhalten ob der Empfänger zur Beſatzungs

Sen eralAnuzeiger für Halle und den Saal kreis
portſchiffes bekannt ſo wird auch dieſer anzugeben ſein Bei der Ungewiß
heit über die Zugehörigkeit und den Aufenthalt der Theilnehmer an der
Expedition empfiehlt es ſich mit der Abſchickung von Poſtſendungen
namentlich Poſtanweiſungen Geldbriefen und Packeten ſo lange zu warten
bis zuverläſſige Nachrichten eingetroffen ſind ob der Empfänger bei der
Beſatzungsbrigade bleibt oder auf welchem Transportſchiff ſeine Heimkehr
erfolgt

Wilhelm Augnſta Stiftung zu Halle a S zur Unterſtützung
von Beamten Wittwen und Waiſen Die geſtrige Generalverſammlung
eröffnete der Vorſitzende Herr Rendant Päge indem er dem verſtorbenen
ſtellvertretenden Vorſitzenden Landſchaftsdirektor Hoffmann einen
warmen Nachruf widmete Nach Feſtſetzung des Haushaltsplans wurde
die Rechnung über das abgelaufene Geſchäftsjahr abgenommen und
dann dem Rechnungsleger Herrn Rechnungsrath Stade Entlaſtung ertheilt
Dem erſtatteten Geſchäftsberichte iſt zu entnehmen Die Zahl der Mit
glieder iſt von 625 auf 611 zurückgegangen Der Rückgang iſt zu
bedauern Er läßt erkennen daß die ſegensreiche Wirkſamkeit der
Stiftung in weiten Schichten der Veamtenſchaft von Halle nicht
erkannt wohl auch nicht genügend gewürdigt wird Von dem Preußiſchen
Beamtenverein ſind im Berichtsjahre 1000 Mk zu Unterſtützungen
für Wittwen und Waiſen von Beamten einſchließlich 300 Mk zum Beſuche
von Jnduſtrieſchulen überwieſen worden Jn Beamtenkreiſen wird durch
dieſe Zuwendung gewiß die Bedeutſamkeit beider Vereine weiterhin erkannt
werden Dauk der Zuwendung des Preußiſchen Beamtenvereins und deren
Verwendungsart iſt es möglich geweſen in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre
eine Unterſtützungsſumme von 2280 Mk an 36 Mitgliederhinterbliebene mit
1620 Mk durchſchnittlich 45 Mk und an 29 Nichtmitgliederhinterbliebene
mit 600 Mk durchſchnittlich 21 Mk zu bewilligen Tas Vermögen des
Vereins hat ſich auf rund 30000 Mk erhöht An Stelle des verſtorbenen
Landſchaftsdirektor Hoffmann wurde Herr Landgerichtsrath Döhner und
an Stelle des nach Leipzig verſetzten Herrn Eiſenbahnſekretär Goldammer
Herr Kreisſekretär Haaſe in den Vorſtand gewählt

Neuer Verein Unter dem Namen Geſangverein Lyra wurde
im Eiskeller ein neuer gemiſchtchöriger Geſangverein gegründet zu
deſſen Dirigenten Herr Lehrer Freund gewählt wurde Die Uebungs
ſtunden werden Mittwochs abgehalten

Zum Shylbitzer Mord Zu dem am Sonnabend in Gegenwart
der Königl Staatsanwaltſchaft am Thatorte ſtattgefundenen Termine ſei
noch Folgendes bemerkt Der Mörder Thielicke mußte eine mitgebrachte
Strohpuppe genau ſo behandeln wie er den Ermordeten behandelt hatte
Er ſtieg vom Wagen ſchlug mit der Radehacke der auf dem Wagen
ſitzenden Puppe mehrmals ins Geſicht wickelte ſie dann in eine Pferdedecke
und ſchleppte ſie in den Chauſſeegraben Letztere Manipulationen hatte er
damals an der Leiche deshalb vorgenommen um auf der Chauſſee keine
Blutſpuren entſtehen zu laſſen und ſomit den Verdacht der Mord könne
auf einem Wagen geſchehen ſein abzulenken und die Meinung hervor
zurufen daß die That in dem Graben vollführt ſein müſſe Auf dem
Rückwege erbat ſich Thielicke von einem Oebſter ein paar Kirſchen mit
dem Bemerken dieſe würden wohl die letzten für ihn ſein

Falſches Gerücht Die Halleſche Zig brachte geſtern in auf
fälliger Form folgende Notiz Ein ſchweres Verbrechen deſſen Einzel
heiten noch nicht bekannt geworden wurde in vergangener Nacht auf dem
Schlamm verübt Mehrere Lattcher überfielen eine Frauensperſon und be
arbeiteten ſie dermaßen mit Meſſern daß ſie ihr Leben aushauchte Heute
wird die gerichtliche Leichenöffnung vorgenommen werden Diefe Nach
richt welche geeignet iſt Beunruhigung hervorzurufen iſt völlig un
wahr wie auch das genannte Blatt durch eine Nachfrage an zuſtändiger
Stelle hätte leicht feſtſtellen können Vermuthlich hat ein ſenſationslüſterner
Berichterſtatter folgenden Vorgang zu einem Morde aufgebauſcht Vor
mehreren Tagen wurde einer Handelsfrau als ſie Morgens nach dem
Markte ging von Lattchern eine Beleidigung zugernufen Als die Frau
ſich die Beleidigung energiſch verbat faßte einer der Lattcher ihren Korb
und ſchüttelte die Frau etwas ab Darauf rief die Frau ihren Mann zu
Hilfe der mit den Beleidigern ſeiner Frau in eine Prügelei gerieth und
Strafanzeige gegen dieſelben erſtattete Die Frau hat nach dem Vorfalle
bei ihrer Vernehmung ansdrücklich bekundet daß ſie von den Lattchern
weder geſchlagen noch ſonſtwie verletzt worden iſt Einige Tage darauf
verſtarb ſie plötzlich durch die gerichtsärztliche Obduktion iſt aber feſtgeſtellt
daß ihr Tod mit jenem Vorgange in keinem Zuſammenhange ſteht

Trunkenbold Der unter dieſer Spitzmarke geſtern mitgetheilte
Vorfall ſpielte ſich nicht in dem Reſtaurant Zur Glocke in der Ragth
hausſtraße ſondern in einer Gaſtwirthſchaft in HalleTrotha ab

Folgen einer Neckerei Der Bäckerlehrling Anton Bartel
neckte ſich in dem Thorweg ſeines Meiſters mit einigen Kameraden herum
Es kam zu einer Balgerei bei welcher der Genannte aus Unvorſichtigkeit
eine 3 cm lange Stichwunde in den linken Arm erlitt Es mußte kliniſche
Hülfe in Anſpruch genommen werden

Ueberfallen Als der 38 jährige Gerber Münſchel aus einer
Verſammlung kam wurde er angeblich in der kl Ulrichſtraße von drei
Lattchern überfallen und mißhandelt M erlitt durch einen Schlag auf
den Hinterkopf eine 3 em lange Wunde Er mußte die Klinik aufſuchen

Unfälle Die 39 jährige Kutſchersfrau Auguſte Kuth wurde in
ihrer Wohnung plötzlich von Krämpfen befallen Die bedauernswerthe
Frau ſchlug hierbei mit dem Geſicht ſo heftig auf eine Tiſchkante daß ſie
eine erhebliche ſchmerzhafte Wunde erlitt Die 10 jährige Margarethe G
kam auf der Straße in Folge Ausgleitens ſo unglücklich zu Falle daß ſie
einen Bruch des linken Vorderarmes erlitt Jn einer hieſigen Fabrik
hatte der 45 jährige Schmied Ludwig Zelms eine ſchwere Eiſenſtange auf
einem Amboß durchgeſchlagen Die eine Hälfte derſelben fiel ihm auf den
rechten Fuß an welchem ein Knochen durchſchlagen wurde Einen Bruch
des rechten Schlüſſelbeins erlitt die 7 jährige Margarethe M dadurch daß
ſie beim Haſcheſpiel von einem Knaben umgeſtoßen wurde Von einem
bedauerlichen Unfall wurde der 32 jährige Geſtütwärter Oswald Hille be
troffen H ritt zwei Pferde aus Auf der Straße wurde das Handpferd
welches er am Zügel hatte ſehr unruhig und hierbei wurde dem
welcher den Zügel um den rechten Daumen geſchlungen hatte das Glied
durch einen kräftigen Zug des Pferdes faſt ganz abgeriſſen Der
12 jährige Walter Schmidt zog ſich durch Fall auf den Kopf eine nicht
unbedentende Wunde zu Das Bahnarbeiterkind Roſa Braune ſtürzte
mehrere Stufen einer Treppe hinunter wobei es einen Schlüſſelbeinbruch
erlitt Einen komplizierten Fingerbruch an der rechten Hand erlitt der
Knabe Kurt Haupt welcher auf einer Eiſenthür herumſpielte die dabei
zuflog ſo daß dem Knaben der Finger eingeklemmt wurde Die Ver
letzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Uachrichten
Staundesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 25 Juni Der Poſtſchaffner Wilh Wohlert und Thereſe
Biele Pfännerhöhe 34 und Händelſtraße 16 Der Barbierherr Robert
Niederhauſen und Anna Döring Köthenerſtraße 14 und Schloſſerſtraße 6

Der Kaufmann Wilhelm Schmidt und Frieda Pietſch Leopoldshall und
Franckeplatz I Der Fabrikarbeiter Reinhold Richter und Erdlene Strich
Ludwigſtraſe 22 und Corbetha Der Schloſſer Karl Kaſeler und Jda
Hemer Schillerſtraße 28 und Graſeweg 15 Der Lehrer Friedrich Donat
und Martha Fahnert Halle und Creisfeld Der Schachtarbeiter Peter
Pelka und Anna Vock Stöbnitz Der Schloſſer Emil Metze und Martha
Märker Halle und Weißenfels

Geboren 25 Juni Dem Handelsmann Hermann Rackwitz eine T
Bertha Trödel 19 Dem Fabrikarbeiter Karl Olſen eine T Martha
Ludwigſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Mangold ein S Otto
Schmeerſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Michael Krawezyk ein S Walther
Thorſtraße 36 Dem Bahnarbeiter Guſtav Schmeißer eine T Martha

brigade gehört oder heimkehrt Jſt dem Abſender der Name des Trans

Mein ciesjährigor grosser

Ausverkauf d t

Schmiedſtraße 84
Geſtorben 24 Juni Des Schloſſer Ernſt Schülbe T Luiſe 7 J

eiJacobſtraße 49 Des Bahnarbeiter Karl Büchner T Frieda 1 Fr

beginnt Montag den I Juli a e

27 Juni Seite 3imfelderſtraße 38 Der Arbeiter Friedrich Pfingſt 61 e Klinik Des
Buchdrucker Emil Hallupp T Anna 9 J Klinik Des Schuhmachermeiſter
Robert Hoffmann S Hellmuth 6 Liebenauerſtraße 167 Des Maurer
Hermann Nowack S Paul 2 Spitze 10 Anna Schaar 46 Spitze 25

Des Klemvpnermeiſter Friedrich Kutſcher S Friedrich 1 Delitzſcher
ſtraße 77 Des Maſchinenſtricker Julius Winterſtein T Johanna 4
Rathhausſtraße 16

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Auf geboten 24 Juni Der Poſtbote Paul Münzner und Bertha

Lange Köthenerſtraße 9 und Wolfen Der Fabrikarbeiter Karl Wrubel
und Frieda Jahn Gr Brunnenſtraße 51 Der Sergeant Karl Richter
und Auguſte Riemenſchneider Deſſauerſtraße 72 und Merſeburg

Aufgeboten 25 P Der Zimmermann Richard Gallrein und
Martha Meißer Mühlgaſſe 7 und Schülberg 2

Sheſchließung 24 Jnni Der prakt Arzt Dr med Kurt Oſchmann
und Britting Forſterſtraße 51 und Heinrichſtraße 3

Geboren 24 Juni Dem Schloſſer Paul Nilins eine T Martha
Rainſtraße 2 Dem Friedhofsaufſeher Karl Naumann eine T Emma
Friedenſtraße 32 Dem Former Karl Fetiſch ein S Kurt Karl Hohe
ſtraße 23 Dem Handelsmann Richard Zieger ein S Arthur Wilhelm
ſtraße 4 Dem Landwirth Bruno Meyer eine T Lucie Angerweg 8
Dem Fabrikarbeiter Karl Huth eine T Gertrud Am Kirchthor 27 Dem
Privatdozent Dr phil Franz Saran ein S Walther Kariſtraße 31 Dem

andarbeiter Friedrich Schwenke eine T Bertha Reilſtraße 107 Dem
laswaarenpacker Adolf Reitzel ein S Ernſt Gr Wallſtraße 2 Dem

Schloſſer Emil Franz ein S Hermann Wittekindſtraße 35
Geboren 25 Juni Dem Handelsmann Karl Stegner ein S Guſtav

Hermannſtraße 7T Dem Maurer Paul Brömme ein S Paul Belfort
ſtraße 6 Dem Kaufmann Max Kirſten ein S Werner Geiſtſtraße 32
Dem Bahnarbeiter Richard Boeger ein S Richard Gabelsbergerſtraße 2
Dem Kaufmann Emil Wetzel ein S Felix Gr Brunnenſtraße 28 Dem
Schuhmachermeiſter Hermann Pollmer eine T Erna Berlinerſtraße 31
Dem Fabrikarbeiter Franz Pulß eine T Paula Angerweg 7

Geſtorben 24 Juni Der Gaſtwirth Robert Einicke 46
haus Des Klempnermeiſter Friedrich Miſchke Ehefrau Emilie
60 Karlſtraße 5 Des Metalldreher Ernſt Pfeiffer S Werner 2
Gr Brunnenſtraße 8 Des Maurer Arthur Alsleben T Frieda 2
Reilſtraße 104 Der penſ Lehrer Friedrich Speck 70 Am Kirchthor 29

Des Tapezierer Alban Liebſcher Ehefrau Auguſte geb Wiſſing 27
Albrechtſtraße 3

Geſtorben 25 Juni Des Arbeiter Friedrich Henneberg T Frieda
3 M Gr Brunnenſtraße 10 Des Kutſcher Wilhelm Delitzſcher S Hilmar
1 Fritz Reuterſtraße 6
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Kaſſel 26 Juni Wolff s Bur Die telegraphiſch einberufenen

Mitglieder des Aufſichtsrathes der Kaſſeler Actien Geſellſchaft
für Trebertrocknung hielten verfloſſene Nacht eine Sitzung ab in
welcher über die Schwierigkeiten der durch die Zahlungseinſtellung
der Leipziger Bank entſtandenen Lage berathen wurde Es wurde
die ſofortige Feſtſtellung ſämmtlicher Verbindlichkeiten veranlaßt und wird

der Aufſichtsrath ſeine Entſchließungen nach völliger Klarſtellung der
Situation die einige Tage in Anſpruch nehmen dürfte faſſen und ver
öffentlichen

Eckernförde 26 Juni Wolff s Bur Das Kaiſerpaar verließ
heute früh 8 Uhr mit ſeinen Gäſten an Bord Eckernförde gefolgt von
den Torpedobooten Sleipner und Hulda

Rom 26 Juni Meldung des B Dem Blatte Fan
fulla zufolge lud Kaiſer Wilhelm den König von Jtalien zu den
deutſchen Flottenmanövern ein König Victor Emanuel lehnte die
Einladung dankend ab verſprach aber mit der Königin baldigſt das
deutſche Kaiſerpaar zu beſuchen

Konſtantinopel 26 Juni Meldung des k Kach Mel
dungen aus Erzerum überfiel der Kurdenführer Haider das armeniſche

Dorf Egrek tödtete viele Einwohner und entführte Frauen und
Mädchen Dieſer Ueberfall dürfte neuerdings ein energiſches Einſchreiten
der ruſſiſchen Regierung zur Folge haben

Jekaterinoslaw 26 Juni Wolff s Bur Geſtern Mittag
brach an einem hieſigen Holzlager Feuer aus welches bei heftigem
Winde ſchnell um ſich griff und die Eiſenbahnſtation ſowie die um
liegenden Häuſer bedrohte Es ſind bereits viele Holzlager ſieben
Sägemühlen zwei Mühlen und viele Wohnhäufer vernichtet
Das Feuer dauert noch fort

London 26 Juni Wolff s Bur Geſtern fand auf der Jnſel
Wight bei einer Schießübung mit Schnellfenergeſchützen eine
Exploſion ſtatt wobei ein Artilleriehauptmann und ein Artilleriſt ge
tödtet und 7 Artilleriſten verwundet wurden

Shanghai 26 Juli Reut Bur Prinz Tſchun das Haupt
der nach Deutſchland gehenden Sondergeſandtſchaft wird Peking am
12 Juli verlaſſen und von Shanghai am 20 Juli nach Deutſchland
weiterreiſen Hier verlautet der Hof werde nach Peking auf dem Wege
über Tientſin zurückkehren und von Tientſin aus die Eiſenbahn benutzen

Handel und Verkehr
Prenußziſche Pfandbrief Bank Nach der im Jnſeratentheil ver

öffentlichten Bekanntmachung werden die am 1 Juli fälligen Zinsſcheine
der Emiſſionspapiere der Bank bereits vom 15 Juni ab eingelöſt Die
Einlöſung erfolgt bei der Bank ſelbſt und bei der Mehrzahl der deutſchen
Bankfirmen koſtenfrei Ebenda werden Broſchüren unentgeltlich verabreicht
welche über Weſen und Sicherheit der Papiere in umfaſſender Weiſe Auf
ſchluß geben Die Kommunal Obligationen ſind mündelſicher

Diakoniſſen
geb Riedxich

e 4 öb li 9 2Wie wird gewöhnliches Gemüſe einladender
Wenn es mit den neuen Mondamin Gemüſeſaucen ſerviert wird Die

gewöhnlichen Gemüſe wie Rüben Mohrrüben Weiß und Wirſingkohl ze
werden überraſchend geſchmackvoller durch ſolche Saucen Jhre Zubereitung
geſLiedt leicht und ſchnell durch einfache Zuthaten Leicht verſtändliche
Rezepte ſind gegen Einſendung einer 10 Pfg Marke an Brown K Polſon
Berlin C zu haben Man gebe Namen und Adreſſe deutlich an

Brown Polſons

Hondamin
Geſetzlich geſchützt ſeit 1884 Engros bei Helmbold K Co Halle

Wafſſſerſtände Am 25 Juni Weißenfels Oberpegel 2,36
Unterpegel 0,10 26 Juni Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,53 25 Juni Bernburg 1,04 Calbe Unter
pegel 0,36 Oberpegel 4 1,44 Dresden 1,30 Magde
burg 1,07

errrrerrrrrnrnko 5252 JGeschäftshaus

Halle a S
Marktplatz 2 und 3
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e a t

Donnerskag

ſchieden daß unter dem Namen
Migränitn

in Höchſt a M unter dieſer Bezeichnung in den Handel gebracht wird

Handlung

W S v J
e iS e

D
J

e e

e

Mk 40 das Pfd

Deutsche e
Mk 60 das Pfd

se

hat in ſeiner Sitzung vom 13 April d Js in der Strafſache gegen den Apotheker

nur d Präparat abgegeben werden darf welches von den Farbwerken vorm Meiſter Lucius Brüning

Es begeht daher feder der dieſes Waarenzeichen für eine andere Waare benutzt

Es liegt im Intereſſe des Publlkums beim Einkauf von Migränin in den Apotheken darauf
zu achten daß die Umhüllung welche das Medikament einſchließt die Aufſchrift

Migränin
trägt weil es nur dann dis Gewißheit hat daß ihm das altbewährte Höchſter Präparat verabreicht wird

a n

S e und den Saalkreis
Das Reichsgeriht

in ent

eine ſtrafbare

Horhfeine

Gras
Bentter

Stück

Frische Bier

i Eier

Deutscher k a 40

Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Gesehäften

Theodor Hildebrandt Sohn Böerlin
Hoflieferanten Sr Maj des

S S emoneden Syrepe Rossmarkpomade

in Himbeer Erdbeer Johannisbeer langjähr erprobtes n vorzügl wirkend HaarKirſch Knanas u Wald meiſter empf wuchsmittel à Büchſe 50 Pf Allein echt bei
als wohlſchmeckendſte Limonaden zu Eis Oscar Ballin jun Hirſch Drogerie
und Speiſen M Waltsgott Halle a Obere Leipzigerſtr 63

kdelmann Sohreibmaschins

85 M a SDie beſte Maſchine für jedes Geſchäft
DF Verwechſeln Ste dieſe Maſchine nichtT mit den billigen Werchgummitypen

h Die Edelmann Maſchine ſchlägt durch und liefert ra 10 Briefe auf
Dei imal Stets ſichtbare und ſchöne Schrift Schreibt ſchnell ca 70 Brieſe S
R ro Tag Eingefühet bei Behörden und I Firmen z B Herzogliches CabinetLob Kgl Eiſenbahndirektion Witten Ruhr bei vielen Fabciken Geſchäften 2c

Verlangen Sie perſönliche Vorführung
Vertreter Hugo Peter Buchhandlung Halle a

Alte Promenade 35

Uhren und Schmuckſachen
liefert ein ſolides Verſandhaus an ſolvente Perſonen Beamte 2c unt ſtrengſter Dis
kretion gegen monatliche Theilzahlung Reflektanten werden gebeten ihre Adreſſe unter
I L 2848 an Rudolf Mosse in Leipzig einzuſenden worauf die Zuſendung
des reichilluſtrierten Katalogs erfolgen wird

e

Von Lauer e
Billige er e peſfer

ſind meine

geröſteten Kaffees
Beweis à Pfund geröſtet

Vorzüglicher Kaffee 80Extrafeiner Bourbon 90
do mit ff Guatemal a 1005
do ff Perimischung 100
extraf Hallesche Mischg 120
beste Wiener Mischung 1405
alierfst Carishader do 180

Bitte überzengen Sie ſich daß
Filial Geschäfte und viele andere
dieſe feinſten Qualitäten ſo preiswerth
nicht liefern können

Mittelſtr 21Otto Bor ife hein e e S rnſe tat

Kaffee Rösterei im Großbetriebe
D R Patent Nr 105 951 109 225

u 112 525

nentzsocn s

an
rocknet über Nacht ſchön hart und

J glänzend und iſt von bewährter
Haltbarkeit

Drogerie zum rothen Kreuz

27 Juni Nr 148
Mäh mit Saxonia

Heo Luzerne und jedes Getreide
Die Saxonia Getreidemühemaschine

S ist infuge ihrer hervorragenden Heuer
h ungen and soliden Bauart eine der

besten ozistirenäem Mähamagsohinen Vleht zu Fer gleichen a
lelchten zustänälsehen Haschinsn

Näheres durch die Fabrikanten
Jebnilt Sie Masehiven fabrik Halle a S

Honor on
ar Pfd Paoket 40 45 50 u 60 Pfg

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR DA VI Söne Halt a

Bnekannaer
à extra frische Steinbutten

e Seezungen grosse Zander
e Hechte CabliauRoſhzungen Seholl en und Schellsche

feinsten Lachs jebenge Jale Schleien Wolse
und PForellen

ſowie lebende Hummern und Krebse
empfiehlt ſtets in nur beſter Waare billigſt

Vrüecdlräcelhh KKralazmer
Fluß und Seefiſchhandlung

h 3 Fernſprecher 205Preussſsche Pſanabriel hanß
Oie am 1 Juli 1901 fälligen Zinsſcheine unſerer

Hypotheken Pfandbriefe
Kommunagl Obligationen
Kleinbanen Obligationen

werden bereits vom 15 Juni er ab an unſerer Kaſſe und bei denjenigen deutſchen
Bankhäuſern koſtenfrei eingelöſt die den Verkauf unſerer Emiſſionspapiere übernommen
haben Stücke zur Kapitalsanlage können daſelbſt bezogen und Broſchüren über Weſen
und Sicherheit der Emiſſionspapiere in Empfang genommen werden Die Kommunal
Obligationen ſind mündelſicher

Berlin im Juni 1901

Preussisehe anure
är Viriehstr 37 Gold Schiffchen

Großer Gelegenheitskauf
Es iſt mir gelungen

De I gr Poſten gekleideter Gelenkpuppen o
wunderſchöne Muſter billig anzufaufen und gebe dieſe um damit zu räumen S

J bis 5 Juli zur Hälfte des Preiſes wie folgt ab
J Gekl Gelenkpuppen 40 em lang feſte Angen Mk 1,45 ſonſt Mk 3

40 Schlafaugen Mk 1,65 Mk 3,50 7
Puppen 35 Lederbälge Mk 1,10 Mk 2,25 S

Niemand verſäume die ſelten günſtige Gelegenheit 2

Gr St Alrichit 37 p Fenner
Iotel Herzog Alred
Merseburgerstrasse neben dem wele Thenter

Bezugnehmend auf meine geſtrige Eröffnungs Annonce bringe ich mein Hotel
und Reſtaurant in empfehlende Erinnerung Es wird als Fachmann ſtets mein Be
ſtreben bleiben nicht allein für ff Biere und Weine zu ſorgen auch bleibe ich bemüht
für eine tadelloſe Küche aufzukommen

Jeden Abend von 6 Uhr Stamm
zu kleinen Preifen

J Für Mitktagsgäſte größeres Enkgegenkommen
Mit größter Hochachtung

Dunlfüens VLiükller
früher Beſitzer vom Wiener Café in Zeitz

NB Meinen kleinen Saal und Clubzimmer zu kleinen
Ernst Jentzsoh Leipzigerſtr 31 Hochzeiten 2c ſtelle geehrten Familien und Vereinen unentgeltlich zur Verfügung
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